
Finger Gottes |          |         | 18 m | NW

1 Im Namen des Herrn . . . . . . . . . 8
2 Wir sind die Besten . . . . . . . . . . 8 +
3 Danke für nichts. . . . . . . . . . . . . 8 -
4 Terpentin . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
5 Zoigl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 +
6 Falsche Götter . . . . . . . . . . . . . . 8 -
7 Zeit, dass sich was dreht . . . . . . 9 -
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Wo der Weg steiler wird, sind Blöcke sichtbar.  450 m nach der

Kreuzung rechts hoch (Steinmann) und auf Pfadspuren den

Hang 200 m queren zu den Felsen. (15 min)

• Vom Wiesenttal: Parken an der großen Parkbucht talabwärts

von Sachsenmühle bei der Bushaltestelle »Abzweigung Burggail-

lenreuth«. Auf einer Holzbrücke über die Wiesent, 50 m nach

rechts und die Bahngleise überqueren. Hinter den Gleisen links

auf Schotterweg weiter und nach 40 m bei einer Gabelung dem

unteren Weg (»Leo-Jobst-Weg nach Behringersmühle«) folgen.

Kurz danach führt ein ausgetretener Pfad rechts in den Wald. Ihm

folgt man bergauf und gelangt unter der Heinrichsgrotte entlang

in ein Trockental, in dem der Weg weiter bergauf führt. Bei einem

Steinmann links hoch und auf Pfadspuren den Hang 200 m que-

ren zu den Felsen. (14 min)

Besonderheit
Großzügige Linien an einem beeindruckenden Felsturm mit berg-

seitigem Massiv. Die Wege wurden von Stefan Löw saniert bzw.

erschlossen. Durch das steile Gelände, insbesondere an der obe-

ren Wand nicht mit Kindern geeignet.

GPS-Koordinaten
Untere Wand: 32 U 665255 5515980

Obere Wand: 32 U 665276 5515979
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Zugang
• Von Burggaillenreuth: Parken kurz vor dem Ortseingang von

Burggaillenreuth beim Sportplatz. Auf der Straße kurz in Rich-

tung Moggast und links auf einem Feldweg zum Wald. Am Wald-

rand links weiter, man trifft auf einen Schotterweg. Diesem nach

rechts folgen in Richtung Leutzdorf/Gößweinstein (Markierung

»Blaustrich«). Nach 500 m kommt eine markante Kreuzung. Hier

führt eine Fuhre links in den Wald. Sie gabelt sich anfangs, um

sich nach 300 m wieder zu vereinen ( jetzt nur noch Waldweg).
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